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Ohne Daten keine 
Wasserqualität

Erfahrungsbericht Dr. Kurt Seiler 

Cercl'eau – Tagung vom 18. Juni 2026:
Von Daten zu Taten



2

Die Weisheitspyramide (DIKW-Pyramide)

Kurt SeilerJennifer Rowley, Journal of information Science, 33 (2) 2007, pp 163-180
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Datenerfassung 
beginnt mit 
Fragestellung

Daten-
erhebungAnalyse

Taten

Initialphase 
(Fragestellung 
/ Bedürfnis)

Planung

Kurt Seiler
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Was ich nicht weiß,
Macht mich nicht heiß; 

Und was ich weiß,
Machte mich heiß, Wenn ich nicht 
wüßte, Wie ich’s wenden müßte.

Johann Wolfgang Goethe 1827

Und es macht mich auch heiss, 
Wenn ich weiss wie ich's wenden 
müsste, es mir aber nicht gelingt.

Kurt Seiler 2026
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Politische Einflussversuche 
auf die Messhäufigkeit, so 
dass "man" Peaks nicht 
sieht
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Beispiel: Anforderungswert in Anhang 2 GSChV 
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Verfassung und Gesetz sind klar und gut!

Kurt Seiler

Bundesverfassung (Art. 74): Der Bund erlässt Vorschriften über den 
Schutz des Menschen und seiner natürlichen Umwelt vor 
schädlichen oder lästigen Einwirkungen. Er sorgt dafür, dass solche 
Einwirkungen vermieden werden. 
Gewässerschutzgesetz (Art. 1/3): ….die Gewässer vor nachteiligen 
Einwirkungen schützen... 
Gewässerschutzverordnung (Anhang 2): Anforderung an 
Wasserqualität

Verbesserungen in der Legiferierung sind auf aussagekräftige Daten 
zurückzuführen – auch Ergänzung des Anhang 2 mit ökotox. Werten.

Zur verzögerten Legiferierung in Anhang 2: Es ist wichtig, dass die kant. 
Gewässerschutzfachstellen das messen, was aus wissenschaftlicher Sicht 
sinnvoll ist und im Sinne des GSchG und der BV Massnahmen ergreifen.
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USG (VBBo, AltlV)

LMG (LGV, TBDV)
BauPG (Normen)

ARA

GschG (GschV)

ChemG (ChemRRV, 
ChemV, PSMV …)

Arzneimittelrecht, 
Medizinalprodukte 
etc.

Bundesverfassung

Zeichnung T. Kübler

LWG etc.

Sie sind aber schlecht aufeinander abgestimmt
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Die zahlreichen 
Datenbankprojekte im 
Bereich Grund- und 
Trinkwasser müssen 
aufeinander 
abgestimmt werden. 

Bevor eine Datenbank 
erstellt wird, muss das 
Ziel definiert werden. 

Folie von Vortrag an der SVGW-Tagung 2012: Der Wasserkreislauf

Zeichnung T. Kübler

Wasserkreislauf berücksichtigen: Bei Regulierung und 
Datenmanagement
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Daten zeigen knallhart den Stand der Umsetzung der UZL 
(Statusbericht 2016 zu UZL) 

Kurt Seiler

Johanna Gapany (FDP, Motion 22.3795):Der Bundesrat legte ein Reduktionsziel von -20 % 
fest. Dieses Ziel würde eine Reduktion des Viehbestands in der Schweiz und mehr Einfuhren 
erfordern……
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Chlorothalonil-
abbauprodukte im 
Trinkwasser

Stoffe messen, auch wenn sie 
noch nicht im Fokus sind

R417888 gelistet 
- in Überprüfung

2017

7 Metaboliten gelistet, davon 
6 relevant (R417888)

2019
9 Metaboliten gelistet 

- R471811 nicht relevant
2019

Sämtliche Metaboliten 
gelten als relevant

2019

Zulassung von 
Chlorothalonil

1974

Ab 1.1.2020: Einsatz PSM 
verboten

2020

1. Entscheid BVG und 
Weisung 2024/1

2024

Rekurse 
2020

Weisung 2020/1
2020
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Frühzeitiges Monitoring

Kurt Seiler

• Idealerweise VOR der Zulassung muss ein Monitoring eines 
Stoffes lanciert werden. 

• Voraussetzung: Analytik muss bereit sein. 
• Persistente Stoffe einbeziehen - auch wenn sie toxikologisch 

noch kein "Problem" darstellen.
• Entwicklung abschätzen und beurteilen.
• Anhand der Monitoringdaten auf Handlungsbedarf hinweisen.
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Beurteilung von PFOS durch die EFSA:

2008: 1'050 ng/kg KG pro Woche (Fokus: Leber)

2018: 13 ng /kg KG pro Wochen (Fokus Cholesterin/Geb. gewicht)

2020: 4.4 ng/kg KG pro Woche (für 4 PFAS)

TOXIKOLOGIE IST DYNAMISCH ODER 
NORMALERWEISE SINKEN 
HÖCHSTWERTE
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Mit Daten und Modellen zu Taten

20 Jahre (> Legislaturperiode) 
sind noch weit weg. Wichtig: 

Trend ständig aufzeigen. 
Schleichende Veränderungen 

werden ansonsten nicht 
wahrgenommen
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Daten "nie 
entsorgen"
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Erfahrung: Der Mensch ist sich am 
nächsten

Betroffenheit: Grundwasser versus Trinkwasser
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Betroffenheit: Grundwasser versus Trinkwasser

Wichtige Schritte:

• Bezug: "betroffener Anteil der Bevölkerung
• Berücksichtigung der kantonalen Expertise (Reduktion der 

Komplexität)
• Beitrag zur Erfüllung internationaler Verpflichtungen (WHO 

Wasserprotokoll)
• Datenerhebung: gleiche Grunddaten wie bei Naqua
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Betroffenheit: Oberflächenwasser versus Badewasser
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Oberflächenwasser

Betroffenheit hängt von Art der Tiere ab
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Betroffenheit
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• Abbau – Produkte von Chlorothalonil
• Nicht relevantes / relevantes Abbauprodukt
• Absenkpfad bei Stickstoff
• Moderner Pflanzenschutz

Auf irreführende Worte achten
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NJB Nr. 60 / 2008 der NGSH
NJB Nr. 61 / 2009 der NGSH
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An die kant. 
Gewässerschutz-

fachstellen und an Abt. 
Wasser BAFU: Weiter 

so!

Was ich weiss, macht 
mich heiss – selbst wenn 

ich es nicht immer 
wenden kann. Deshalb: 

Weiter messen und 
kommunizieren!

Gibt es Fragen?
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